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18. Sonnabend , den 4 . März .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preis xi ' o Quartal Groschen . Inserate finden Dienstag resst .Freitag bis 4 llhr Nachmittags Aufnahme . — Die gesstaltene Petitzeile kostet 1 Groschen .

Das Nachtlager von Granada .
Novelle von Fr . Alb recht .

(Fortsetzung .)
Als Anna Netlow zur angesagten Zeit in Wiesbaden wirklich

eintraf , fand sie das Publikum — Dank den vorangegangenen
Anpreisungen des wohlwollenden Regisseur — in der gespanntesten
Erwartung .

Gleich bei ihrem ersten Auftreten versetzte sie es in Begeisterung ,
die in den nächsten Vorstellungenfast zur taunmelden Extase sich
steigerte . Alles fand sie reizend , bezaubernd schön , mit Ausnahme
einiger verblühter Jungfern und einiger koketten Frauen , wohl
auch ihrer Männer — notabene wenn ihre jFrauen zugegen
waren .

Wo man ging und stand , hörte man von der Netlow sprechen .
Die Gesellschaft , die kurz vorher noch gar Nichts von ihr ge¬
wußt hatte , was wußte sie jetzt nickt Alles ?

Bald hieß es , sie sei die natürliche Tochter eines serbischen
Prinzen , der sich seiner Zeit in Wien in eine Sängerin leiden¬
schaftlich verliebt habe und mit ihr entflohen sei . Vater und
Mutter ließ das Gerücht auf alle mögliche Weise gestorben sein ,
indeß die Tochter des Vaters leidenschaftliche Gluth und der
Mutter Talent geerbt habe . Bald hieß eS , sie sei ein armes
Bettelkind , in welchem irgend ein Kapellmeister — es wurden
deren mehrere genannt — zufällig >die wunderbarsten Knnstan -
lagen entdeckt und ausgebildet habe . Endlich aber hieß es — -
und dieß wurde am bestimmtesten behauptet und zuletzt auch am
allgemeinsten geglaubt — daß sie die legitime Tochter eines
Grasen Netlow aus Schleswig , aber von ihrer Familie verstoßen
und aufgegeben sei, weil sic aus unwiderstehlicher Begeisterung
für die Kunst die Bretter der Bühne den Parkets gräflicher
Salons vorgezogen habe .

Seit die Phantasie des Publikums die gefeierte Sängerin mit
dem Zauber der Romantik umgab , wirkte der Reiz ihrer Schön¬
heit und ihrer Stimme noch viel gewaltiger .

Nicht minder , wie über ihr Herkommen , verbreitete auch über
ihren Charakter sich das Gerücht in den verschiedensten und
widersprechendsten Urtheilen .

Die Einen lobpriefln sie als einen Engel , dem nichts fehle
als die Fittige , um vor dein allerheiligen Throne dienend er¬
scheinen zu dürfen . Sie sahen in ihrer Bühnrnkoketerie , die sie
und Andere um ihr bische » Verstand brachte , nichts als die
unbewußte Magie angebornen Liebreizes . Die Andern dagegen ,
unwillig und ärgerlich über den Zauber , in den sie sich verstrickt
fühlten , sahen in ihr die gefallsüchtige Kokette , die so jung
schon , vielleicht kaum zwanzig Jahre alt — mit fortwährend
sich steigernden Ansprüchen Triumph auf Triumph begehre und
dem Götzen ihrer unersättlichen Eitelkeit Alles opfere — ohne
Ausnahme Alles . Da sollte bald der hohe Fürstensohn , bald
jener geistreiche Journalist ihr begünstigter Liebhaber sein .

Wie aber auch diese Uitheile auseinander gingen , alle Theater¬
freunde wetteiferten , ihr zu huldigen .

Die Musikanten Wiesbadens erwarben sich viel Geld für
Morgen - und Abendmusikcu , die sie vor ihren Fenster » zu spielen
hatten . Die Gärtner mußten Gissten und Gewächshäuser plün¬
dern , um Sträuße , und Kränze für sie zu winden . Hunderte von
gut - und schlechtgereimten Versen voll schmachtender Verehrung
oder auch voll ungestümerLiebesseufzer wurde » , aufScidenpapicr
gedruckt , ihr zugcschickt .

Alles sprach von ihr , als ob eS gar keinen andern Stoff zur
Unterhaltung mehr gäbe .

Seit acht Lagen war auch Albini , der berühmte 'Baritonist
ans Wien , eingetrossen , gnd schon sollte heute die neue Oper zum
dritten Male anfgeführt werden .

Der Zudrang des Publikums war ein ungeheurer . Enthu¬
siasten boten ganz enorme Preise für ein Bjllet — , keiner gab
das seine her , in dessen Besitz er sich glücklich fühlte , als ob er
den größten Treffer gezogen hätte . Mit einem Wort : es war
eine Aufregung in ganz Wiesbaden , wie man eine solche aus
ähnlicher Veranlassung sich seit vielen , Jahren nicht erinnerte .

Der Kapellmeister der Militärmusik i » Wiesbaden hatte sich
bei Zeiten ein Potpourri aus dem „ Nachtlager " zu verschaffen
gewußt und ließ es gerade an jenem Nachmittage auf dem Ver¬
sammlungsplatz hinter dem Kurhause spielen . So oft wieder eine
der acht deutschen , tiefgemüthlichen Melodien ertönte , belebten sich
die Augen der Zuhöreuden mit freudigem Glanz . Und . kaum war
das Potpourri zu Ende gespielt , als mau unter rauschencm Bei¬
fall es claoaxo verlangte .

Der dadurch geschmeichelte Kapellmeister willfahrte dem An¬
sinnen gern .

Bald war der Pavillon , worin das Orchester spielte , von
Hunderten umringt , die sich herzudrängten , damit nur ja kein
Ton neben ihr Ohr falle . Und als die Musik schon lange
schwieg , da trällerte noch dort ein wohlbeleibter Banqnier , hier
ein schmachtendes Blondinchen , jener selbstgefällig laut , diese
schüchtern leise , das Lied : „ Ein Schütz bin ich . "

Plötzlich entstand ei » Geflüster .
„ Das sind sie. Das sind sie. "

Nach dem Geflüster regungslose Stille .
Fräulein Netlow kam am Arme Albini ' s , des Wiener Bari -

tonistcn , pcomenirend in den Gesichtskreis der Gesellschaft .
Es hat für das Publikum einen ganz besonderen Reiz ,

Schauspielerinnen und Sängerinnen , die durch ihre Kunstleistungen
und durch ihre Schönheit seine Theilnahme sich erworben haben ,
auch einmal außerhalb des Theaters zu sehen . Man sieht sie
gewöhnlich nur ans der Bühne , wo sie stets im Zauber der
Poesie erscheinen , und hört sie fast niemals anders als in Worten
und in Tönen , die der schöpferische Genius eines Dichters oder
Compouisten ihnen in den Mund legt . Alles , was die Bühne
darstellt , Palast oder Hütte , Wald oder Garten , versetzt uns an
fremde Orte , worin die Spielenden wie fremde Erscheinungen
aiiftretcn , Allen sichtbar und doch Allen nunahbar . Sie begeistern
und entzücken durch ihr Talent . Der Vorhang fallt und die von
Tausenden angestaunt wurden , ziehen sich im nächtlichen Dunkel
wieder in die Verborgenheit ihrer Wohnung zurück . Hier leben
sie, fast . von Niemanden mehr gesehen , fern vom Hcimathhause ,
losgktrennt von den Ihrigen , nur wenig veranlaßt , in die gesel¬
ligen Kreise ihres jedesmalige » Wohnorts sich eiuzumischen , nur
wenigen Begünstigten zugänglich , still und verborgen dem Stu¬
dium ihrer Rollen . Je mehr dicp Alles der Fall ist , UM so
besser ist es für ihren künstlerischen Ruf , um so idealer bleibt
der Schein , mit welchem der Enthusiasmus sie umgibt , und um
so sicherer sind sie, die gespannte Neugier , die nach ihrem Anblick
sich sehnt , nicht zu enttäuschen .

( Fortsetzung folgt .)

Gerichtszeitnng .
Amtsgericht Brake .

Ordentliche Polizeigerichtssitzmrg am 7 . März , Vormittags 10 Uhr
Gerichtsschöffen : Herr Landmann Röbke Schnittger junr . zu

Golzwarderaltendeich ,
Herr Schiffsbaumeister Carl Groß zu Hammel¬
warden .

Die Gerichtsverhandlungen werden betreffen : ,
1 . Verunreinigung des Weges und Platzes bei der sog .

Blocks Schlenge zu Brake ,
2 . groben Uusug und Lärm ,
3 . Jagdvergehen .



Vorschuß -Verein zu Brake .

Übersicht der Cassenbcwegimgcn im Monat Februar 1865 .
Einnahme .

Cassebestand 1 . Febr . Ci ,
Zurnckgezahlte Vorschüsse und Darlehen
Einlagen
Zinsen
Stammcmtheile
Eintrittsgelder
Verschiedenes

Ausgabe .
Gegebene Vorschüsse und Darlehen Ct -P
Zurückgezahlte Einlagen
Zinsen
Geschäftskosten

1717 16 9
4410 1 6

12000 9 1
58 14 2
36 -
— 25 —

— 1 6

10698 -
5400 21 8
, — — 5

1 26 8

Cassebestand 28 . Februar 2122 19 3
E . H . Bauch . Ed . Klostermanu .

Direktor . Cassirer .

Drittes Abounemeuts -Concert
am 1 . März .

Wir freuen mich einen Fortschritt in unserer musikalischen Weltuo -
tiren zu können . Unsere Capelle hatte sich nämlich einer trefflichen
Unterstützung zu erfreuen , indem der hiesige , seit Kurzem bestehende
Dilettanten -Verein das Orchester in einigen Nummern verstärkte . Zu
der Fest -Ouverture , mit welcher das Concert begann , war nach unserer
Ansicht das Musikcorps nicht stark genug ; es würde sicher bedeutend
gewonnen haben , wenn auch hier schon die Herren Freiwilligen hätten
Mitwirken können .

Aber „ wahr soll der Geschichtschreiber sein !" sagt Louis Na¬
poleon , oder er sagt

' s nicht , — kurz , wenn wir jenes Fortschrittes
rühmend gedenken , so dürfen wir auch nicht die Bemerkung zurück¬
behalten , daß wir gegen die Damen nicht rücksichtsvoller geworden sind ,
denn der Salon war dermaßen mit Tabacks -Qualm erfüllt , daß bei
dem nachfolgenden Balle verschiedene Tänzer nicht die Richtige bekommen
haben sollen , bloß weil sie nicht gehörig hatten visiren können , was mit
allen seinen Folgen Derjenige verantworten mag , der zuerst die Cigarre
angezündet hat ; der Zweite und alle Nachfolgenden beruhigen sich
immer leicht damit , daß „ sie

' s ja Alle thun !"

Boitwarden . Ter Schlachter Carl Grube Hie¬
selbst läßt am

7 . März d. I , Nachmittags S Uhr ,
in seiner Wohnung durch den Unterzeichneten
folgendes verganten :

800 bis 1000 Pfd . Speck und Schinken ,
einige Ochsenzungen und mehreres Rauch¬
fleisch, 1 Dutzend Stühle , 2 Setzbettstellen ,
5 Tische, 1 Kleiderschrank , 1 Bett , 1 eisernen
Ofen , 1 Hausuhr , einige Schlippen und son¬
stiges Haus - und Küchengeräth .

Kauflustige werden zahlreich eingeladen .
A . Spaßen .

Strückhausen . Am Dienstag , den 7 . März
dieses Jahres Nachmittags präcise 2 Uhr anfan¬
gend , sollen auf dem Gute

„Harlinghausen "
300 Eichen , zu Schips -Bau - und Wagenholz
geeignet ,

öffentlich meistbietend verkauft werden .
Käufer ladet ein

C . Heye , Auct .
Oldenbrok . Frau Wittwe Kimme zu Brake ,

läßt
am SS . und s « . März d . I .

Nachmittags L Uhr .
Betten , Leinenzeug , 1 Hausuhr , 2 silberne
Taschenuhren , Schränke , Tische , Stühle , Co-
moden , Koffer , Spiegel , Silbersachen , Glas - und
Porzellansachen , vieles Zinn - , Messing - und
Kupfergeräth , Steingut , Lampen , Betten , über¬
haupt Alles , was sich in einem cvmpleten Haus¬
halt vorfindet ,
öffentlich meistbietend verkaufen .

Joh . H . Mains .
Brake . Herr Reels Rüther in Brake hat von

dem bei seiner Mühle belegenen Gartenlande
noch verschiedene Parzellen zu vermiethen .

Liebhaber können ihren Namen bei mir an -
schreiben lassen .

I . I . Meyer .

Hammelwarden . Zu verheuern .
In A . Nodicks Hause : 2 Sruben , Kammern ,

Küche , Dielen - und Bodenraum und xl . m . 24
Ruthen Gartenland nebst Schweinekoven , auf
Mai d . I .

Hinr . Meyer , Eurator .

Brake . Lehrlingsgesuch . Auf Ostern oder
Mai kann einem jungen Burschen eine Lehrlings¬
stelle bei einem tüchtigen Maler nachgewiesen
werden durch die Erp . d . Bl .

Vom Handelsverein zu Brake ist die Auf¬
stellung einer statistischen Uebersicht desGesammt -
verkehrs der Stadt Brake beschlossen, namentlich
um die Bedeutung unsers Platzes für die Eisen -
bahnfragc abzuwägen . Ein vom HandelSvcrein
gewähltes Committee für Handelsstatistik , be¬
stehend aus den Herren : Oberinspektor Osthoff ,
Consul I . Müller , F . Ohlrogge , Consul Thyen ,
Consul Becker, Consul D . Claußen , W . Athen ,
Hafenmeister Ponsilius , Postverwalter Büsing ,
Consul Groß , hat die Ausgabe übernommen ,
den gesammten Schifffahrts -, Handels - u . Gewerbe -
Verkehr unserer Stadt möglichst genau in
Zahlen zusammmzustellen . Es wird dies nur
möglich durch eine rege Mitbetheiligung
der sämmtlichen Handeln . Gewerbe
treibenden Bewohner der Stadt ,
und werden diese daher freundlich gebeten , den
oben genannten Mitgliedern des Committee jede
von denselben gewünschte Auskunft über den
Umfang des Geschäftsbetriebs eines Jeden , mög¬
lichst wahrheitsgetreu und gewissenhaft hergeben
zu wollen . Bei der hohen Wichtigkeit u . Bedeutuiig
der Angelegenheit , hoffen wir keine Fehlbitte zu
thun .

Brake , März 4 . 1865 .
Ter Borstand des Handels -Vereins .

H . G . Müller . G . Groß junr . B . Müller .

Die IZorfsAgMUgeZ ?-
welche der R . F . Daubitz '

sche Kräuter -Liqueur in jüngerer Zeit zu bestehen hatte , weil er
dem Handelsmonopole der privilegirten Apothekenbesitzer entgegentrat , zeigen wieder einmal die
Richtigkeit des Trostsprnches : „ Auch das ist zum Guten " , denn nicht allein daß sie viel zur
Klärung der gesetzlichen Zustände in Bezug auf die Industrie beitragen , so wurden sie auch die
Ursache , daß sich das Publikum , welches nun einmal gegen jede Art von Bevormundung
prvtestirt , über die Wirkungen des R . K . Daubitz ' schen Kräuter -Lique urs mehr als sonst
selbst zu unterrichten sucht. Daß es dabei blos wohlthütige und heilsame Wirkungen wahrnahm ,
beweist das nachfolgende , mit vier und fünfzig Unterschriften bedeckte Schreiben :

Der leidenden Menschheit zum Wühle
bekunden die Unterzeichneten hiermit öffentlich , daß der von dem Herrn Apotheker R . Fft Daubitz
in Berlin , Charlottenstr . 19 , erfundene Kräuter - Liqueur sich bei ihnen als ein so unübertreffliches
Getränk bei Leiden mancher Art bewährt hat , daß derselbe , obgleich schon in allen Welttheilen
rühmlichst bekannt , doch nicht genug öffentlich empfohlen werden kann . Jeder , der den Gebrauch
desselben versucht hat , wird , wie wir , über Erwartung befriedigt sein und dem aus voller Ueber -
zeugung beipflichten : „ Nur der Neid kann ein solches in allen Welttheilen anerkanntes Getränk
zu verdächtigen suchen . "

Neuwedell , den 2S . Mai 18S4 .
F . Mund , Büchsenmacher . I . Gadke , Maler . I . Mundt , Stadtültester . S . Krüger , Gast -
wirthshaus Fürstenau . Henschel , Rathmann . C . Heydenreich , Tischlermeister . A . Darkoiv ,
Tischlermeister . F . Staven , Kupftrschmiedemeister . Al. Deetz , Tischlermeister . L - Mundt , Holz -
Händler und Gnstwirrh . C . Traniow , Lehrer . Otto Käpp , Ingenieur . Th . Magdeburg ,
Uhrmacher . Petermamr , Färbereibesitzer . Kriball , Baumeister . R - Lenz , Kaufmann . Neck,

'
Stadt -

mufikus . Bluhm , Kaufmann . Maurer . Melke . Scherbing . M . Fehrmann aus Zühlsdorf .
S . Neumann . R . Mrerzwa . Darkow . H . Krause . G - Marten . Pich , Tischlermstr .
W - Lenke . Al. Schulz . Fritz - F - Pich . E - Röster . A . Krim - E . W . Hoffmann . W . Beyer
aus Callies . Thenerkauf . P . Gädicke . Carl Baririck . Schwittan , Kantor . Ernst Barmck -
H . Otto , Lehrer . L . Reumann . Lud . Wohlfeil . Horstmann , Erecutor . A . Handschuh , Maurer¬

meister . E . Schmidt . A . Bock . Stuß - A . Buck . W . Peters . C . Gruppe .
Anmerk , des Referenten . Die Originale der Unterschriften dieses Schreibens sind in dem

Comtoir , Charlottenstr . 19 , jederzeit einzusehen .
Dieser Liqueur ist allein acht zu haben : in Brake bei T . Oltmaiin , in Elsfleth bei

H . Pundt , in Esenshamm bei A . B . Lübben , in Ovelgönne bei H . von Gösseln , in Reitlander -
Herrenweg bei I . H . Weiske , in Strohausen bei C . Voigt .

äeutM Frurr- , Ichm «- mul Kelchn-
VersichMW-EeMMß

ZW

Grundkapital : N MMsueu Gulden .
Heute übertrug ich dem Kaufmann I . H . Lehmkuhl , in Firma W . Reck , eine

Haupl -Agentur .
Hamburg , 1865 März 1 . <F « Ls . ListtisrNi »»

General -Agent der Azienda .
Indem ich mich auf Vorstehendes beziehe , halte ich mich zur Entgegennahme von

Versicherungs - Anträgen bestens empfohlen , und bemerke noch , daß mir von der löbl . Direction
der Azienda unbedingte Vollmacht zum sofortigen Abschluß von Feuerversicherungen ertheilt ist .

Brake , 1865 März 1 .
Die Haupt -Agentur der Azienda :

»ö . LL .
in Firma V . Itoott .

Oldenburg . Neben meiner Porzellan - , Glas - ,
Galanterie - , Band - L Kurzwaareii -Handlung
errichtete ich ein

Cigarren - Geschäft
und halte ich mich auch in dieser Branche
meinen geehrten Gönnern angelegentlichst
empfohlen .

H . F . Aug . Addicks .
Markt 2 neben dem Rathsanse .

Handels -Verein .
Versammlung der Mitglieder im v . Hütsch -

ler ' schen Gasthause Dion tag , den 6 . März ,
Abends 6 Uhr .

Tagesordnung : „ Fortsetzung der Besprechung
des Handelsgesetzes . " Der Vorstand .

Herrn H . B .
Zu Ihrem heutigen öl . Geburtstage ein drei¬

maliges donnerndes krachendes Lebehoch !
März 3 . 1865 . I . H . I .

Turnverein . Montag , März 6 .
n-1 M Generalversammlung . Benützung

die Theilnahme am Gau -
in Emden .

Unserm lieben Freunde H . B . zn seinem
heutigen Wiegenfeste ein donnerndes Lebehoch,
daß die ganze Grüuestraße zittert !

Mehrere Freunde .
Redaktion ,

'Druck und Verlag
von G . W . Carl Lehmann .
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